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Die Beiträge dieses Bandes diskutieren aus den Perspektiven der
Medienwissenschaft, Kulturwissenschaft, Soziologie und
Kunstgeschichte kulturelle Konzepte von Räumen, Identitäten sowie
Fragen der Re/Präsentation. Die aktuelle Beschäftigung mit dem Thema
›Re/Präsentation‹ setzt die Untersuchung der Geschichte und
Bedeutung des Begriffs voraus, insbesondere seine Beziehung zu den
Kategorien Subjekt und Kultur sowie den hiermit zusammenhängenden
Handlungsformen. Thematisch steht der Diskurs über Re/Präsentation
daher im Zusammenhang mit Fragen zur Hybridität von Räumen und
Identitäten unter Berücksichtigung zeitgenössischer Mediennutzungen
und der Veränderung der Kategorie des Raumes in seiner kulturellen,
sozialen und geographisch-politischen Bedeutung.
»Empfehlenswert für alle, die sich für eine transdisziplinäre Sichtweise
auf Raum und Identität interessieren und Anregungen finden wollen,
wie diese zum Verständnis von kulturellen Veränderungsprozessen
beitragen können.«


